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Sonnabend den 12. October.

n

e Bekanntmachungen.er L
er Jch mache hierdurch bekannt, daß der Herr Miniſter des Jnnern Behufs Ausführung der Neuwahl des Abgeordnetenhauſes den

Tag der Wahl der Wahlmänner

e auf Mittwoch den 30. October d. J.,und den Tag der Wahl der Abgeordneten
auf Donnerſtag den 7. November d. J.

en feſtgeſetzt hat.
Die Wahlmänner Wahl beginnt in ſämmtlichen Urwahlbezirken des platten Landes Vormittags 9 Uhr.

u Merſeburg den 10. October 1867.
ge Der Königliche Landrathn Weidlich.pe Der ſeit dem 16. September d. J. in der Kreis Arbeits Anſtalt hierſelbſt detinirte Handarbeiter Auguſt Krüger aus Lindow
le iſt geſtern aus der Anſtalt entwichen, nachdem er einem anderen Häuslinge einen braunen Tuchrock mit ſchwarzem Sammet Kragen und

eine blaugeſtreifte Sommerhoſe entwendet hatte.
t Es wird erſucht, den 2c. Krüger im Betretungsfalle zu verhaften, wegen Diebſtahls zur Unterſuchung zu ziehen und mir hiervon
en Mittheilung zu machen.
th Merſeburg den 9. October 1867. ht Der Königliche LandrathWeidlich.
en Signalement. Alter 24 Jahr, Haare blond, Augen blau, Geſicht länglich, Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen Xbeine und
ich ſchwerfälliger Gang. An Anſtaltsſachen hat Krüger mit ſich genommen: eine graue Drellhoſe Nr. 26, eine dergl. Jacke Nr. 5, ein blau
nn leinenes Hemd Nr. 26, ein blaues Halstuch und eine dunkle Tuchmütze mit Tuchſchirn
es Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Quittungen über die den Truppen während des I., II. und
W III. Quartals d. J. gewährten
eb Naturalquartiere, Marſchfourage, Marſchverpflegung, Marſchvorſpann, Krankenpflege, Wacht und Arreſtlocalien 2c.,

ſofern für dieſe Leiſtungen Seitens der Truppentheile keine Bezahlung erfolgt iſt, Behufs deren Liquidirung bei der Königlichen Jnten-
uf dantur bis ſpäteſtens den 16. October e. und für die Zukunft ſogleich oder ſpäteſtens jedesmal zum Schluſſe des Quartals an mich
der einzureichen.
les Merſeburg, den 9. October 1867.

Der Königliche Landrath

ind Weidlich.n Jch mache bekannt, daß die Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft die Vollmacht in Grunderwerbs Angelegenheiten, welche
g bisher der Gerichts Aſſeſſor Levi inne hatte, vom 1. d. M. ab auf den Gerichts Aſſeſſor Mangelsdorf übertragen hat.

Merſeburg, den 7. October 1867.
Der Königliche Landrath

h Weidlich.F S Se Control-Verſammlungen.in. Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Herbſt Control Verſammlungen von dem Königlichen Brigade- Commando
als die Beſtätigung erhalten hat, werden
icht a) die Mannſchaften der 3. Compagnie inel. der zur Dispoſition der Truppentheile Beurlaubten und auf Reclamation oder

als unbrauchbar von den Truppentheilen Entlaſſenen;
lb nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controlen beordert. Es haben ſich
ten zum 21. October e., Vormittags 9 Uhr, in Lützen auf dem Marktplatze,
es die Mannſchaften aus der Stadt Lützen, Bothfeld, Döhlen Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken,

er Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;
ben zum 21. October e., Mittags 12 Uhr, in Großgörſchen am Denkmale,
des die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf, Goſtau, Großſcheorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſcheorlopp, Kölzen,
ihn Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens, Seegel, Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen;
pös zum 22. October e., Vormittags 9 Uhr, in Kleingoddula am Gaſthofe,

die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz, Dehlitz a/S., Ellerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch,
oſe, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz. Veſta und Zöllſchen,
ing zum 22. October e., Mittags 12 Uhr, in Rampitz am Gaſthofe,rn, die Mannſchaften aus Rampitz, Altranſtädt, Dürrenberg Großlehna, Kleinlehna, Kötzſchau, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz
mit mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz. Treben und Wigtzſchersdorf;
des zum 22. October e., Nachmittags 4 Uhr, in Wallendorf am Gaſthofe,
es, die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey, Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz,
keit Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau, Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel;
ns. zum 23. October e., Vormittags 9 Uhr, in Horburg am Gaſthofe,

die Mannſchaften aus Horburg, Dölkau, Ermlitz, Göhren, Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Maßlau, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz,
Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen;



um 23. Oect
die Mannſchaften aus der Stadt Schkeudi l

b) die der 4. Compagnie

ber e. Mittags 12 Uhr, in Schkeuditz am Bahnhoh rbitz Wenig Cursdorf e Modelwitz e Papit

zum 21. Oetober d grmnitage 9 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe
die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz
dorf, Rattmannsdorf und Schkopau;

rm 21. October e.,
die Mannſchaften aus Beuchlitz

c

ohenweiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Retzſchkau, Neukirchen mit Sicken

ttags 12 Uhr, in Penthlitz am Gaſthofe,
ngersdorf, Benkendorf, Holleben, Paſſendorf, Röpzig, ockendorf und Schlettau

um 22. October e., Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt am Schauſpielhauſe,
die Mannſchaften aus der tadt Lauchſtädt, Biſchdorf, Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt,
Niederclobicau, Niederkriegſtedt, Oberckobicau, Oberkriegſtedt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und
Wünſchendorf;

zum 22. October e Mittags 12 Uhr, in Schafſtädt am Schießbauſe,
die Mannſchafken aus der Stadt Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde“, Niederwünſch und Oberwü ch des Keiſes Querfurt;

um 24. October e., Mittags 12 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe,
die Mannſchaften aus Atzendorf, Benndorf, Blöſien, Frankleben, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeung, Oberbeuna,
Reipiſch, Runſtedt und Zſcherben;

z

die Mannſchaften aus Cröllwitz Daspig Göhlitzſch, K
zur Control Verſammlung pünktlich zu geſtellen.

Militairpapiere ſind mitzubringen, bei dringender Abhaltung ſind amtliche Atteſte rechtzeitig einzuſenden.
Metaillen ſind anzulegen.

Die Mannſchaften aus Merſeburg erhalten beſondere Ordre.
Merſeburg, den 30. September 1867.

um 25. October e., Vormittags 8 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe,
„„Ockendorf. Röſſen und Spergau,

Etwa innehabende

Königliches Commando
des 1. Bataillons (Merſeburg) 2.-Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 32.

von Keſſel,
Oberſtlieütenant und Bezrrks Commandeur.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, die betreffenden Mannſchaften von vorſtehender Bekanntmachung
noch beſonders in Kenntniß zu ſetzen, und dieſelben aufzufordern, ſich pünktlich zu den Control Verſammlungen zu geſtellen.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg den 3. October 1867.

ZDT J d z eBekanntmachung. Nach dem Statut für die Stadt Merſe
burg über die gewerblichen Verhältniſſe vom 27. October 1851 ſind
die ſämmtlichen hier beſchäftigten Geſellen und Gehülfen verpflichtet,
den hier beſtehenden Kaſſen zur gegenſeitigen Unterſtützung beizu-
treten. Auf Grund dieſer Beſtimmung und mit Genehmigung der
Königlichen Regierung werden die Geſellen und Gehülfen nachbe-
nannter Gewerbetreibenden

der Barbiere, Bürſtenmacher Färber, Fleiſcher, Fiſcher, Kamm-
macher, Korbmacher, Poſamentirer Seifenſieder Strumpfwirker,
und Uhrmacher

zu derjenigen gemeinſchaftlichen Krankenkaſſe gewieſen, welche für die
Geſellen der Böttcher, Beutler, Buchbinder, Drechsler, Glaſer, Loh-
gerber, Nadler, Sattler, Seiler, Schmiede, Stellmacher und Weiß-
gerber in Gemäßheit eines höheren Orts beſtätigten Stätuts hier
beſteht und deren Vorſtand gegenwärtig durch den Hutmachermeiſter
Herrn Friedrich Petſch und den Altgeſellen Herrn Otto Plank
gebildet wird.

Die Geſellen und Gehilfen der genannten Gewerbetreibenden
haben ſich bei dem jedesmaligen Ladenmeiſter, jetzt dem Hutmacher-
meiſter Herrn Petſch, pünktlich anzumelden und die Arbeitsherren,
welche einen Geſellen oder Gehilfen ohne dieſe Anmeldung beſchäftigen,
werden nach dem Statut mit einer Strafe von 10 Sgr. bis einem
Thlr. belegt.

Merſeburg, den 10. October 1867.
Der Magiſtrat.

Die verwittwete Weißgerbermeiſter Wilhelmine Auguſte Dietrich
geborene Hartung hier, welche ihren Ehemann Adolph Dietrich be-
erbt hat, führt das von demſelben unter der Firma Adolph Dietrich
hier, Nr. 71 des FirmenRegiſters, eingetragene Geſchäft fort und
zwar unter der Firma

F. A Dietrichs Wittwe.
Es iſt daher die Firma Adolph Dietrich gelöſcht und letztere

unter Nr. 246 in das Firmen Regiſter eingetragen zufolge Verfügung
vom 5. October 1867.

Merſeburg, den 5. October 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Die Wittwe Dietrich, Wilhelmine Auguſte geborene Hartung
hat für ihr hier unter der Firma:

F. A. Dietrichs Wittwe
eingetragene Geſchäft dem Werkführer Carl Gaudig hier Procura
ertheilt, eingetragen zufolge Verfügung vom 5. October 1867.

Merſeburg den 5. October 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Montag Nachmittags 4 Uhr ſollen 7 Gehen und dann 5 Gehen

Kartoffeln meiſtbietend gegen bagre Bezahlung öffentlich verſteigert
werd Sammelplatz. an der Hütte des Feldhüters Lohſe

Mer ſeburg, den 10. October 1867.
F. Schönberger.

11k1j1j1jg s eDas zum Nachlaſſe der Wittwe Auguſte Wilhelmine Bradky
geb. Selkmann gehörige zu Weißenfels in der Klingenvorſtadt un
weit des Marktes sub Nr. 373 belegene, auf 2600 Thlr. abgeſchätzte
Wohnhaus ſoll erbtheilungshalber

am 24. October d. J., Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17, öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Taxe und Bedingungen können in unſerer Regiſtra-
tur eingeſehen werden.

Weißenfels den 30. Auguſt 1867.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I.

Licitation.
Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1868

an 105 Wispel Roggen,
28 h Gerſte,
225 Centner Weizenmehl,

9000 Pfund Rindfleiſch,
400 Kualbfleiſch,
300 Schweinefleiſch,
50 Schöpſenfleiſch,

150 Schweinefett zur Schuhſchmiere,
4100 Rothwurſt,
100 geräucherte Wurſt,
300 geräuchertes Schweinefleiſch Speck
100 Schweinefett zum Genuß,
45 Centner Rindstalg,

65 Butter,30 Hirſe,o 8 Wispel Erbſen,
4 Linſen,5 Bohnen,35 Centner Reis,

5 Gräupchen,
14 Fadennudeln,
5 Riegel- Talgſeife,

20 Sodaſeife,
8 Elainſeife,7 Rüböl,ſoll Dienſtag den 5. November c. Vormittags 10 Uhr, im Anſtalts-

Bureau zur Lieferung ausgeboten werden. Die dieſem Geſchäft zu
Grunde liegenden Bedingungen können von heute ab in den gewöhn
lichen Dienſtſtunden hier eingeſehen werden.

Zeitz, den 7. October 1867.
Der Director der Corrections- 2e. Anſtalt

Grumbach.

Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen
Roſenthal 750.

Ein großes Läuferſchwein ſteht zu verkaufen beim
Aufſeher Hentzſchel Untergltenburg Nr. 766.

pfarr
und 3
ſiten
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Weiden- Verkauf.Dienſtag den 15. d. M., von Vormittags 9 Uhr ab,
ſoll der Weidenbeſtand von ca. 12 Morgen Fläche, ein reſp. zwei-
und dreijährig, an die Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Hälfte des Steigerpreiſes iſt nach erfolgtem Zuſchlag ſofort
zu entrichten Der Verkauf beginnt in der Nähe der Schkopauer
Eiſenbahnbrücke.

Schkopau, den 7. October 1867.
Der Förſter Reinhardt.

Auction.
Sonnabend den 12. October 1867,

von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale die
zum Nachlaß der verwittweten Oeconom Wirth gehörigen

Mobilien, guten Betten Wäſche und Kleidungsſtücke
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg den 5. October 1867.
E. Arndt, Aetuar v. E.

Pferde und Wagen 2e. Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 19. d. M. ſollen im Elfeldſchen Gute in

hieſiger Altenburg 4 div. Arbeitspferde 2 Ziegen 3 4zöllige
Leiterwagen, ein kleinerer dergl., ein Ackerpflug, 2 Eggen,
8 Pferdegeſchirre, eine große Wanduhr und eirea 30 Centner
Heu meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 9. October 1867.
A. Rindfleiſch, Auct. Comm.

Montag den 15 October, Nachmittags 2 Uhr Spänkeauetion
im Gehöfte des Zimmermeiſters Hetzer.

Merſeburg den 10. October 1867.
Rindfleiſch

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Geuſa

Nr. 38
Eine fette Kuh und einen Bullen verkauft das Ritter-

gut Creypau.

Nicht zu überſehen
Eine große Partie Gänſe- Federn ſind zu

Heſſelbarth in der kleinen Sixtigaſſe Nr. 598.
Eine freundliche Stube iſt an ein oder zwei ein

zelne Herren zu vermiethen und ſofort zu beziehen

ten Nr. 21Ein freundlicher Laden nebſt Ladenſtube iſt von jetzt ab zu ver-
miethen und zum neuen Jahre zu beziehen Roßmarkt Nr. 365.

Auch iſt daſelbſt ein Logis an eine ſtille Familie zu vermiethen.
Merſeburg den 9. October 1867.
Ein Parterre- Logis, beſtehend aus zwei Stuben nebſt Zubehör,

iſt billig zu vermiethen und zu Neujahr oder Oſtern zu beziehen
Oberbreiteſtraße Nr. 481. H. Walbe.

Eine ausmöblirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn ſofort zu
vermiethen Tiefekeller Nr. 296. e

Eine Stube mit zwei großen Kammern iſt zum aufbewahren
von Sachen zu vermiethen und kann ſogleich benutzt werden Brühl

Nr. 347.
Ein Logis mit Möbel, freundlich gelegen, iſt für ein auch zwei

Herren Oberburgſtraße 277 vom 15. October ab zu beziehen.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete iſt beauftragt, die der hieſigen Neumarkts-

pfarre zuſtehenden Getreide;zinſen Montag den 21. October in Gol dula
und Dienſtag den 22. October in Kauern von den betreffenden Cen-
ſiten zu vereinnahmen.

Merſeburg den 12. October 1867
Neumeyer. Privat Seeretair.

erkaufen bei Frau

Tr J 9 22 V. S J. A. Gr ManHiermit die Anzeige, daß ich vom nächſten Montag ab nicht
t in der Schnglengſe Rr 533 wohntühl in der Schmalegaſſe Nr. 533 wohne.

Karl Kerſten,
Lohnfuhrherr.

d

der

Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich nicht
mehr Wagnergaſſe ſondern Dom Nr. 271 wohne

Minng Garz.
Große Kieler Speckbücklinge,

Aal in Gelée, eBratheringe mit guter Gewürzſauce,
rohen und gekochten Schinken,
ſelbſt gekochtes Pflaumenmus empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche. J

Solavröl, prüäma Great.
à Quart nur 3 Sgr. 8 Pf. empfing und empfiehlt

E. Bauerfeld, Neumarkt.

Couponswechſel.
Alle in und ausländische Conpons werden

von mir billigst realiſirt. Bei bevorſtehender Detachi
rung von

Oeſterreich: 1860er Looſen, c a
do. 186 Aer Silberanleihe, 7Ruſſ. Engl. 1862er Anleihe, 75

do. do 3 dund Amerikanuern empfehle meine Dienſte.
Merſeburg, im October 1867.

Friedrich Schultze
Bankgesehäft.

rm Soluröl, wasserhelà Quart 3 Sgr.
9 pro Thlr.in Ballons zum billigſten Fabrikpreis bei

Heinr. Schultze jun

Handlungs- Anzeige.
3

ff. Menado Caffee, das kräftigſte und edelſte im Geſchmack
gebr. à Pfund 5 Sgr., ſowie alle in mein Fach ein ſwiagende
Artikel in ſtets friſcher Waare und billigſter Notirung empfiehlt

Schafſtädt Hermann Pölle.
den heftigſten8 o 7 nDenlifrice universell, ig iaſten

rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben à Fl. 5 Sgr. zu haben

bei G W. Licht, Burgſtraße 220.
Nervöſes Zahnweh

wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen

5 Flacon 6 Sgr. echt zu haben
in Merſeburg bei Guſtav Lots.

W Haarfärbemittel,
das Vorzüglichſte bis jetzt eriſtirende, färbt ſofort echt

S braun und ſchwarz Unter Garantie à Fl. 25 Sgr., halbe
J Fl. 12 Sgr. empfiehlt

G. W. Licht,
J n ree

h

Burgſtraße Nr. 220.
r S

as HBresdner ühneraugenpfaster,
ein wohlfeiles und unfehlbares Mättel gegen
Mühneraugen empfehlt à Stück 4 Sgr. Dizd. 5 Sgr.

Gustav Lots.
v a 2Morriſvns GichtwattMorriſons Gichtwatte,

ſchnell und ſicher lindernd und heilend die Schmerzen

58 J C m 24 w z J J L.an Wodagra, Gieht und Rhenma
in Oelpapier und Staniol luftdicht verpackt, die Packete zu 7 und 4
Sgr. echt nur bei Herren

J De a 6 7 SC. HKüchenhof, Erfurt. W. Bolte.
7 rJ heerseilſe von Bergmann Co. in Päris,

wirktſamſtes Mittel gegen alle Haut-
unreinigkeiten empfehlen à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots und H.
F. Exius in Merfeburg, die Apotheken zu Lauchſtädt,
Dürrenberg und Schafſtädt.

Unterzeichneter hefert Entwürfe zu Park und Gartenanlagen
d NAr d t v Berg hernins Dejeder Art und jeder Bröße, übernimmt auch deren practiſche Aus-
al 6 u J vrovr rn d vo o da o 53 1führung nebſt Lieferung des geſammten dazu erforderlichen Materials.

Pauken 2 W Den her 1 7
Julius Hoffmann,

Kunſt und Handelsgärtner.

I Chemnitzer tiefſchwarze

gw 9 L 2 c JCanzlei- n. Comptovir-Tinte,
für Gänse- und Stahlfedern,

vorzüglich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,
empfiehlt die Wapierhandlung von

Guſtav Lots.
Von den rühmlichſt bekannten approbirten Rennenpfennig'ſchen

Hühneraugen-Pfläſterchen aus Halle hält à Stück mit Gebrauchs-
anweiſung 4 Sagr., à Dizd. 10 Sgr. ſtets Lager

G. W. Licht, Burgſtraße 220.
Nächſten Sonntag als den 13. October bin ich im Hotel zur

Sonne von früh 7 Uhr bis 1 Uhr zu ſprechen.
C. Haun.

e



Schsö nlicht.

Durch den Empfang e esswaaren
ist mein Lager wieder auf das Vollständigste assortirt, wovon ich hierdurch die
ergebene Anzeige mache.

Besonders empfehle

Brnnme o en Tin ausgezeiohneter Qualität und schönen Dessins. F. Schönlicht.
S W JJWW W 2 Z eeeeeeeeeeoS em

Goſinnardtssir. G. C. Menck«cel. Collhardissir.
empfiehlt bei ſolider Bedienung zu billigſten Preiſen.

größte Auswahl aller Sorten Strickgarne, Unterbeinkleider, Geſundheits Jäckchen, Strickjacken,
Strümpfe, Shawls, Fanchons, Seelenwärmer, Kinder Kleidchen und Mützen u. viele dergl. Artikel.

Angefangene Stickereien und Zephyrwolle in den neueſten und geſchmackvollſten 2

G. Knauth,
Entenpfan S F.Daß mein Waarenlager T Derbſt und Winter Saiſon auf das Reichhaltigſte wieder ſortirt iſt,

zeige ich hiermit ergebenſt an. Alle Pelzſachen, als: Reise-, Geh-, Schlaf-, Leder-und DBamenpelze, Wusesächkke, Pelzstieſfeln und Jagumüſfe. alle Pelzgarnituren
in IItäs, Veh., Bisam., Genette und Kaannin, die feinſten und ordinairen Seifclen-,
Fil. Stoffe und Velonrhüte nur in den neueſten engliſchen und franzöſiſchen Formen
ſowie Merren-, Knaben- und Ifnermützen, ancdisehuhe, Mosentraäger,
Shlipse. Oberhemcden, wollene Hemcden, wollene und weisse Chemi-
settes,. Wilzschuhe, Wilz-, Rosshaar-, orke, Stroh und präparirte fürGichtleidende eder und Hagarsohlken halte beſtens empfohlen.

Alle PelIZsaChen werden reparirt und geändert, elZze neu überzogen. Alte Seßcdlen-,
FifIz und Stofhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. Aufträge von Außerhalb werden

prompt und ſchnell beſorgt bei Knanth.
r

d v S ch el v w d W 3 1 VV. Fg vSchleſiſcher Fenchelhonig-Extract von L. 2gers,als das wirkſamſte Hausmittel bei Hals und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Kitzel und Beſchwerden im Halſe,

Bräune, Krampf und Keuchhuſten c. hinlänglich bekannt, bei Kinderkrankheiten ſo zu ſagen eingebürgert als

4. 4Hausarzt jeder b eſorgte n Mutter,
wie nicht minder für an Hämorrhoi den und Verſtopfung Leidende zum cke einer leichten Leibesöffnung ſo ſehr bewährt, P
wird eben ſeiner erprobten G üte und w eltverbreiteten Abſages wo ge n vie ach n achg: pfuſcht. M an achte desl yalb gena u darauf, daß
jede Flaſch e des echten Schleſiſchen Fer uchelhor nig- Extra acſs S ieg el. iquet e nebſt Fac eſim ile, ſowie die eingebrann te Firma ſeines
Erſinders und alleinigen Verfert igers L. W. Lgers in Breslau trage und gekauft wird nur bei

C. H. Schultze sem. Sohn.

ſo

I S S 652 2 2 S
Magdeburger Lebens-WVerſicherungs- Geſ ellſch aft,

Grunde apital .000.000 Thaler.ſchließt Lebens-, Renten-, Ausſteuer- und Begräbniß Berßcherang ver zu feſten und billigen Prämien.

Nähere Auskunft bei Teichmann Hauptagent in Merſeburg.
e 9 FlB.Man VE G ébei Herrn Steigelmann, Gotthardtsſtraße Nr. 148,

empfiehlt ſein Lager fertiger Möbel in Birken und Kiefern, polirt und lackirt, ſowie Stühle, Spiegel und Sopha, und ſtellt die billigſten Preiſe. 2

Apotheker Bergmann's Eispommadeaus Paris, rühmlichſt bekannt ie Haare zu kräuſeln, ſowie deren Omnibus al t nahe Leipaig.
Ausfallen und Ergrauen zu verhindern empfehlen à Flac. 5, 8 Sonntag den 13. d. M., früh 5 Uhr. Abfahrt von Leipzig
u. 10 Sgr. G. Lots und H. F. Exius in Merſeburg, Abends 10 Uhr. Unger, Saalgaſſe.die Apotheten zu Lauchſtädt, Dürrenberg und Schafſtädt.

Volkopertretung betreffend.
J h h o Sonntag den 13. d. M., Nachmittags 3 Uhr, wird Herr StadtMontag frü 11 u r gerichtsrath Dr. Eberty aus Berlin über ſeine Thätigkeit als bis ſtFeier der n des Thurmes der Stadtkirche St. Maximi. heriger Abgeordneter für den Kreis Merſeburg--Querfurt im Thüringer t

Geſungen wird: Geſangb. Nr. 452 Vers 1, 2, 9, Nr. 306 Vers 4. Hofe in Merſeburg Bericht erſtatten.
(Hierzu eine Beilage,



r Stadt-
als bis
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eThüringiſche Eiſenbahn.

Zur Erleichterung des Beſuchs des am 18. d. M. in Eiſenach
ſtattfindenden Feſtes ſollen die auf allen unſeren Stationen (mit
alleinigem Ausſchluß der Halteſtellen) in den Tagen vom 15. bis
18. d. M. ausgegebenen Sonntags Retourbillets 2. und 3. Claſſe
nach Eiſenach zur einmaligen ununterbrochenen Rückfahrt bis zum
20. d. M. einſchließlich Gültigkeit haben.

Dieſe Billets berechtigen jedoch nicht zur Benutzung der Tages-
und Nachtſchnellzüge.

Erfurt den 8. October 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Notiz für unſere Leſer.
Die von hoher Stelle ausgehende Belobigung der Johann Hoffſſchen

aromatiſchen Malz Kräuter- Toiletten und Bäderſeife und
zwar mittelſt Anerkennungsſchreiben Seiner Excellenz des Herrn Feldmarſchall
Lientenants Baron von Gablenz in Wien erhebt die Hoff'ſchen Malz-
präparate in ihren vorzüglichſten Eigenſchaften. Beſonders betont finden
wir darin das menſchenfreundliche Streben, die ſchwankende Geſundheit
wieder herzuſtellen. Es iſt dieſes Streben um ſo verdienſtlicher, als
ſich die glücklichſte Erfüllung daran knüpft; ſo wurde in der That erſt vor
kurzem der Heilwirkung der aromatiſchen al Franter Seife wieder
eine Anerkennung der Frau v. Wernsdorff in Potsdam zu Theil
Am 23. Auguſt bei der Hoff'ſchen Villa vorfahrend und ein größeres Quan-
tum der ihr vom Arzt verordneten Malz-Kräuter-Bäderſeife
wiederholt beſtellend, ließ ſie dem Fabrikanten ihren herzlichſten Dank für
die bisher ſo ſichtbar hervortretende Heilwirkung ausdrücken.

Die aromatiſche Malz-Pommade dient zur Erhaltung Ver-
ſchönerung und Befeſtigung der Haare und ſtärkt die Kopfhaut. l Fl. 15
Sgr. und 10 Sgr.

Vor Fälſchung wird gewarnt.
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen Malz Fabri

katen halte ich ſtets Lager. A. Wieſe.

Wichtige Anzeige für Taube und Harthörige.
Alle Taube und Harthörige, ferner die an Sauſen und Brauſen

in den Ohren leiden mache ich auf das berühmte Dr. Robinſon ſche
GehörOel aufmerkſam. Die vielen Geneſungs und Dankſchreiben
zu veröffentlichen, halte ich für koſtſpielig und theile deren nur 3 mit.

Die Aufträge erbitte ich mir franco, und werden prompt mit
Gebrauchs Anweiſung ausgeführt werden.

Soeſt in Preußen 1866.
Kaufmann H. Brakelmann.

Thatſachen beweiſen die große Heilkraft des Dr. Robin-
ſon ſchen GehörOels:

Weißenſee (Sachſen), den 16. Februar 1864.
Herrn H. Brakelmann, in Soeſt.

Jm vorigen Sommer ſandten Sie, werther Herr, mir, durch
Poſtvorſchuß entnommen, ein Glas GehörOel. Da ich dieſes nun
den 3. Theil verbraucht und mein Gehör ſich dann völlig wieder
eingeſtellt hatte, ſo ſage ich Jhnen hiermit nochmals meinen ver

bindlichſten Dank u. ſ. w. eAchtungsvoll gez. Benjamin Vetterling.
Tutilingen Königr. Würtemberg, den 16. Auguſt 1864.

Hexrn Kaufm. Brakelmann in Soeſt.
Da ich ſchon einigemal von Jhrem Gehör-Oel bezogen habe,

welches gute Dienſte geleiſtet hat, ſo kam ein guter Freund zu mir
mit der Bitte, ich möchte ihm ſolches beſtellen, 2. z.

gez. Jetter, Stadtbaumeiſter.
Mendriſio, Kant. Teſſin, den 1. Februar 1864.

Jnm Jahre 1862 überſchickten Sie mir auf mein Geſuch ein
Fläſchchen Jhres heilſamen GehörOels und da es ſich mit gutem
Erfolge bewies wurde ich abermals e. e. folgt ein neuer Auftrag

Mit aller Achtung

Merſeburg.
Die geehrten Mitglieder werden zu der

Mittwoch den 16. d. M., Nachm. präeiſe 3 Uhr,
im Thüringer Hofe hier

ſtattfindenden Verſammlung mit der Bitte um recht zahlreiche Be
theilung ergebenſt eingeladen.

Merſeburg den 10. October 1867.
Der Vorſtand.

Jordan.

Peilage zit 82. Stück des Merſehurger Rreisölalts 1807.

Das Spiel der Vramkf. u. a nun Lotterie istvon der on reuss. nern gestattet.
„Giottes Segen bei Cohn?“

Grosse Capitalien-Verloosunven über 2 lionen 200,000 Naj Beginn der Ziehung am 1I6G. Hetober. i. J.
Aur 2 TWhaler

nach den entferntesten Gegenden von mir versandt.

z m.

Giewinngelder und amtliche Ziehungs-
läüsten sende nach Entscheidung prompt und ver-
schwiegen.

Meinen Interessenten habe allein in Beutsch-
land die allerhöchsten Haupttrefferv. 300000,
225.000. 187, 500. 152. 500. 150. 000,

130.000. 125, 000, 103., 000, 1600. 000 und
jüngst am 44. September schon wieder das grosse Loos
von 127,000 Mark auf No. 351503 ausbezäahlt.

Laz. Sams. Cohn in Hamburg,
Bank- und Wechselgeschäſt.

Merſeburger Landwehr- Perein.
Sonntag den 13. d. M., Nachmittags 4 Uhr,

findet auf der Funkenburg die III. diesjährige Quartal Verſamm-
lung des Merſeburger Landwehr Vereins ſtatt, wozu deſſen Mitglieder
unter Hinweis auf S. 8 des Statuts hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 9 October 1867.
Das Directorium

des Merſeburger Landwehr-Vereins.
Die Verſammlung des Gewerbevereins ſindet

nicht Sonnabend den 12., ſondern Sonnabend den
19. Oetober ſtatt.

Das Directoriänm.

Omnibusfahrt.
Sonntag den 13. d. M. nach Leipzig. Abfahrt früh halb

Uhr, von Leipzig Nachmittags 4 und Abends 11 Uhr.
Ernſt Krauſe,

Goaſthof zur alten Poſt.

F 9HueneSonntag den 13. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Concert mit
vollem Orcheſter. Jn dieſem Concerte werde ich die neueſten und
dem hechgeſchätzten Publikum auch gewiß angenehme Piecen zum
Vortrag bringen. Es ladet ergebenſt ein

Ludwig Buchbeiſter.
ZD

A.

am -eldſchlößchen.
Sonntag den 13. ladet zur Kirmeß und Tanvon Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt zmuſtk

Bleier.

e m.

Sonnabend den 12. d. M. Abends von 7 Uhr ab, Haſen-
braten in der Reſtauration Oberaltenburg, wozu freundlichſt einladet

Fr. Schönert.Eunkenburg.
Sonntag den 13. d. M., Abends 7 Uhr Tänzchen. Es

ladet ergebenſt ein Brandin.



Sonnabend den 12. October, Abends von 7 Uhr ab, r
knochen und Sonntag den 13. d. M., von früh 8 Uhr ab, Spe
kuchen wozu ergebenſt einladet Friedrich Krebs

Schlachtefeſt.
Sonnabend den 12. d. M. Schlachtefeſt, von früh 8 Uhr ab

Wellſtkeiſch wozu ergebenſt einladet

8
luge äm Roßmarkt.

i Sonnabend den 12. d. M Schlachtefeſt früh 9 Uhr, Well
fleiſch wozu ergebenſt einladet W. Höp.

Zur guten Quelle.
Salzknochen,

F. Teichfischer.wozu einladet

T und Riſiko verdienen wollen.
Den Herren Beamten als Steuereinnehmer, Condueteure, Ge
richtsdiener, Gensdarmen c. in Dörfern und kleinen Städten wird
ein ſolider und reichlicher Nebenverdienſt bei wenig Mühe gratis
und franco nachgewieſen. Gefl. Bewerbungen mit Angabe des
Namens und genauer Adreſſe unter Chiffre E. B. 777 franco

Leipzig poste restante. eJunge Mädchen, welche r e en und Zu
chnei ündlich zu lernen, finden ſofort Zutriſchneiden gründlich zu Pauline Renno,

r Tiefekeller Nr. 296.Eine ordentliche Dreſcherfamilie findet zu Oſtern Arbeit und freie

Wohnung auf dem Rittergut Crey pa.
Ein Laufburſche findet ſofort Beſchäftigung in der Nähmaſchinen-

Fabrik von Greif S Pröhl.Ein Burſche, welcher Luſt hat die Kupferſchmiedeprofeſſion zu
erlernen, kann in die Lehre treten beim Kupferſchmiedemeiſter

Fr. Träger Breiteſtraße Nr. 416.
e aZum commiſſionsweiſen Verkauf
jedener meiner Fabrikate ſuche ich für hieſigen Ort und Umgegendh Agenten. Proviſion und Conditionen ſind in der

Exped. d. Bl. und durch briefliche Anfrage bei mir zu erfahren.

G. Krackrüger in Erfurt, JeSchuhfabrik und Roſetten Manufactur, Fabrik von Lederſchürzen
u. a. Lederwaaren und diverſen Confections.

ch erſuche diejenige welche mir am vergangenen Sonntag in
Meuſchau meine Jacke geſtohlen hat, mir dieſelbe zurück zu erſtatten,
widrigenfalls ich ſie polizeilich abholen laſſe.

Emma Bergmann,
beim Oeconom Schäfer in der Gotthardtsſtraße.

Druckfehler-Berichtigung.Jn der Summe 3 Algabe des Rechnungs Abſchluſſes vom

Vorſchuß Verein pro September ſteht ſtatt 28,921 28,912
Merſeburg, den 4. October 1867.

J. Bichtler.
ſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts könnennoch en Wincht werden bei den Poſtämtern, den Land

rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön-
nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

ntage nach Trinitatis (13. October) predigenAm Son Vormittags: Nachmittags:
Herr Diac. Leuſchner. Herr Diac. LeuſchnerSr. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.

RNeumarktskirche der Seeirche Herr Paſtor Gruner-Altenburger Hirh Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Sonntag den 13. beginnt der Gottesdienſt erſt um 10 Uhr.

Sonnabend den T2. Votober

Für Alle, welche Geid ohne Kapitalanlage

T s R uration. i mtrondelle.Krebs's Reſtauration i u
(Fortſetzung.)

Mary war ſchön, man ſah ſich zu dieſem Geſtändniſſe gezwungen,
ſelbſt wenn man ſie nicht mit dem Auge des Vaters betrachtete.

Und wenn nun dieſe Schönheit die Leidenſchaft oder die Begierden
des Capitains erregte? Der bloße Gedanke daran ließ Glanville's
Blut zu Eis erſtarren! Allein wenn nun die Möglichkeit zur Wirk-

lichkeit wurde, welchen Schutz konnte er ſeinem Kinde gewähren
Wie ſollte er es anfangen, ſeine Tochter auf die Gefahr vorzubereiten,
welche ihr vielleicht drohte?

So ſcheuchte die Sorge den Schlummer von dem Kiſſen des
Greiſes. Miß Mary hatte ſich, um ihren Vater alle die kleinen
Dienſte erweiſen zu können, deren ein Kranker bedarf, beſtimmt ge
weigert, das Bett zu ſuchen. Unter anderen Verhältniſſen würde

Glanville dies Opfer nicht angenommen haben, heute gab er es zu.
Er wollte eben ſein Kird nicht einen Augenblick aus den Augen ver-

lieren denn nur ſonglaubte er ſie in Sicherheit
Miß Mary erneuerte die kalten Umſchläge, bereitete die kühlende

Limonade, welche der Chirurg verordnet und war unermüdlich, ihrem
Vater alle die kleinen Dienſte zu leiſten deren nur eine weibliche

Hand fähig iſt. Endlich nahm ſie Platz an ſeinem Bette, lehnte
ihr Haupt auf ſeine Kiſſen, ihr Arm ſank matt am Körper herab
und bald zeigten ihre ruhigen, gleichmäßigen Athemzüge, daß die
Natur ſtärker geweſen, als ihr Wille, daß ſie ſitzend entſchlummert.
Nur in das Auge des Greiſes kam kein Schlaf: mit ängſtlichem
Auge bewachte er jede Bewegung ſeines Kindes.

Nach Mitternacht kam van Borbeck in ſeine Kajüte. Beim Tritt
ſeines Fußes fuhr der Greis zuſammen und nur als das Geräuſch
im Nebenzimmer ihn belehrte, daß der Capitain gleichfalls das Bett
geſucht, wagte er es, die Augen zu ſchließen und ſofort machte die
Ermüdung ihr Recht geltend.
auf ſeine Augenlider herabſenkte, war unruhig und wenig erquickend.

Wenn Glanville wenig ſchlief, ſo ging es van Borbeck nicht
beſſer. Jhn hatte der Traumgott beſucht und ihm zuerſt Scenen
von Mord und Blut vor die Seele geführt, in welche jedoch bald
eine lieblichere Erſcheinung ſich miſchte, die Erſcheinung der holden
Miß Glanville.

Jetzt fuhr er mit der Hand über die Stirn als wollte er das
Bild des jungen Mädchens verſcheuchen, welches nicht nur in ſeine
9 ſondern ſelbſt wachend in ſeine Gedanken ſich zu verirren

rohte.
Die Freundſchaft iſt eine Blüthe, die zu ihrer Reife der Zeit

bedarf allein die Liebe iſt zuweilen eine Tochter des Augenblicks.
Sie fliegt uns an wir wiſſen nicht wie, ſie erfaßt uns ohne daß
wir es wiſſen, woher ſie kommt; ſie ergreift uns, electriſirt uns,
bemächtigt ſich unſeres ganzen Weſens, ohne daß wir uns ihrer Ge
walt entziehen, oder ſelbſt nur die Natur derſelben zu anatomiren
vermöchten, und ſo entſcheidet oft ein Moment über das Schickſal
eines ganzen Lebens.

Man muß geſtehen, daß die Umſtände, unter welchen er Miß
Glanville zuerſt geſehen ganz geeignet waren einen unauslöſchlichen
Eindruck auf das Herz des Capitains hervorzubringen; immer ſchwebte
das Bild des bleichen jungen Mädchens, wie ſie flehend die Hände
zu erhoben, vor ſeinem Auge, immer noch glaubte er ihre Stimme
zu hören.

Ah! murmelte er ich muß ſie wiederſehen, das iſt
beſte Mittel, ihr Bild los zu werden!

Indem vernahm er Geräuſch im Nebenzimmer. Glanville war
erwacht und ſeine Bewegung hatte auch ſeine Tochter erweckt.

Die meiſt zum Hinwegnehmen eingerichteten Wände eines Schiffes
ſind ſehr dünn und das Ohr eines Seemannes iſt ſehr fein, ſo das
van Borbeck keine Sylbe von der im Nebenzimmer geführten Unter
haltung d b

Wie geht es Dir, Vater? fragte Miß Mary. FühlDu Dich etwas wohler? ſrag ß Sahtt
Ich danke, ich danke, mein Kind! antwortete der Greis.

Der Schmerz hat etwas nachgelaſſen, und es geht beſſer:
Allein trotz dieſer beruhigenden Verſicherung entrang ſich der

Bruſt des Greiſes ein dumpfer und ſchmerzlicher Seufzer.
Was iſt Dir, mein Vater, was fehlt Dir? fragte Miß Mary.

Ach! murmelte Glanville Mary, Mary, was ſoll
aus uns werden Oder vielmehr an mir altem Manne iſt wenig
gelegen was ſoll aus Dir werden, mein geliebtes Kind?

Muth, mein Vater! antwortete das junge Mädchen.
Was kann uns bedrohen? Hat nicht der Capitain Deine grauen
Haare geachtet? Hat er nicht Dein Eigenthum verſchmähet und warer nicht voll Rückſicht gegen uns gen maß

(Fortſetzung folgt,)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
rn

Allein der Schlummer, der ſich endlich

noch

Sted
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